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Standpunkt der geſammten nationalliberalen Partei zu dem

Stagtsweſens gethan werde

erfahren hat ſie dürfte auch für die verlogenſte Dialektik
unwiderlegbar ſein und iſt heute durch die weiteren Redner

n gar nicht ein Nach ſeiner Gewohnhett bekannte er für

alle Welt ſeit Wochen geſpannt war hat heute ſtattgefunden

Vorgänge hinter den Kouliſſen über den Preis um welchen

liche Meinung ſo lebhaft beſchäftigt haben

politiſchen Gebiete eine Einſchränkung und Verkümmerung

n 2 e e oder derenr u Raum mit 15 V berechnet und innatlich 1 M 67 Pf 1 monatlich 84 Pf
oxel Beſtellgeld

werden von allen Reichs
alten angenommen
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Der Antrag Franckenſtein im Reichstage
D Berlin 9 Juli

Die große Sitzung des deutſchen Parlaments auf welche

die Redaction verantwortlichdar Paul Woth in Halle

mee
zJ

aber ſie dürfte manche hochgeſpannten Erwartungen getäuſcht
Bis auf einiges leichtes Funkenſprühen hielt ſich die

Debatte in ruhigen alle Ueberraſchungen ausſchließenden Gren
zen auch ſind keine Enthüllungen gemacht worden über die

die Zuſtimmung des Zentrums für den neuen Zolltarif etwa
erkauft worden wäre über alle dieſe Dinge welche die öffent

Eine ſo weit es
die Schwere der verhandelten Fragen irgend geſtattete kühle
und ruhige Auseinanderſetzung zwiſchen allen betheiligten Fac

und an ſich c erfreuliches Gepräge
r v Bennigſen leitete die Verhandlungen mit einer

meiſterhaften Rede ein in welcher er den verneinenden

Antrage Franckenſtein darlegte Fern von allen Ueber
treibungen behauptete er nicht daß durch denſelben die
Grundlage der Reichsverfaſſung erſchüttert werde wohl aber
wies er überzeugend nach daß der Antrag das Verhältniß
der Reichsgewalt zu den einzelnen Staaten verändert die
Stellung des Reichstags zur Vertretung in den einzelnen
Ländern verſchiebt und die Reichsverfaſſung inſofern beſchädigt
als die bei ihrer Begründung nur ſehr vorſichtig und eben
ausreichend ausgeſtattete Reichsgewalt auf dieſem finanz

ihrer Rechte erfährt Er hob dann ferner hervor und wies
es an der Geſchichte der jüngſten Vergangenheit nach daß
der berechtigte Zweck das Reich financiell auf eigene Füße zu
ſtellen auch ohne den Antrag Franckenſtein zu erreichen

eweſen ſein würde alſo ganz zwecklos dieſer ſchwer wiegende
ingriff in die organiſche Entwicklung unſers nationalen

Die Rede Bennigſen s in ihrer
feinen Gliederung und ſchlüſſigen Beweisführung iſt die
beſte Rechtfertigung welche der Liberalismus in ſeiner ableh
nenden Haltung gegenüber dem Antrage Franckenſtein bisher

des Tages jedenfalls nicht widerlegt worden
Der Reichskanzler ſeinerſeits ging auf ihren ſachlichen Jn

heorien kein Verſtändniß zu haben als praktiſcher Staatsmann
vielmehr immer darauf bedacht zu ſein ſeine Ziele zu erreichen ſei
es nun auf dieſem ſei es auf jenem Wege Er verwandte für
den Antrag Franckenſtein wie zu erwarten ſtand keinen beſon
deren Eifer erklärte ihn aber für annehmbar ſo lange nichts
Beſſeres geboten werde was jedenfalls von nationalliberaler
Seite nicht geſchehen ſei Und nun folgte eine lange Anklage
rede gegen dieſe Partei voll theilweiſe heftiger und ſchwer
verſtändlicher Vorwürfe die in ihrer Weſenheit nicht neu
waren ſondern aus allen Verhüllungen herausgeſchält eben
nur auf die Thatſache hinausliefen daß die Partei ſeit drei
zehn Jahren den Reichskanzler wohl häufig unterſtützt aber
e ihm nicht zur unbedingten Ergebenheit in jede Regung
eines Willens verſchrieben habe Kühl bis an s Herz hinan

ſteht unſer leitender Staatsmann der ſo lange leitenden Partei
und in der That war mit dieſem Dichterwort der

rundton ſeiner Rede treffend bezeichnet Einige ſeiner Vor

alle
lebhafte Unruhe gerieth aber im Allgemeinen war vielleicht
der ſchlagendſte Beweis für das unheilbare Zerwürfniß daß
Fürſt Bismarck mit einer Art hoffnungsloſer und müder
Reſignation von der alten Freundſchaft ſprach

eine politiſche Partei von ſelbſtändiger Haltung ſich ung
zu dem Grade von Willenloſigkeit herablaſſen könne we
der Reichskanzler neuerdings verlange
in mannigfacher Weiſe bemerkenswerth
der langen Sitzung zu ſagen
die Zuſtimmung des Zentrums zu dem Zolltarif durch irgend
welche Konzeſſionen oder Verſprechungen von Konzeſſionen in
kirchenpolitiſchen Fragen erkauft worden ſei nur die Noth
des Landes habe ihn und ſeine Freunde gezwungen aus ihrer
oppoſitionellen Haltung abzuſchwenken Weiter verſicherte Hr
Friedenthal daß der Antrag Franckenſtein ihn nicht veranlaßt
habe ſeine Entlaſſung als preußiſcher Miniſter der Landwirth
ſchaft zu geben er werde vielmehr für denſelben ſtimmen
Schließlich wurde S 7 des Tarifgeſetzes d h eben der Antrag
Franckenſtein mit 211 gegen 122 Stimmen angenommen
Dafür ſtimmten die Konſervativen die Reichspartei das
Zentrum und die ElſaßLothringer außerdem Abg
ebenſo geſchloſſen dagegen die nationalliberale und die Fort
ſchrittspartei ferner Delbrück Löwe Berger v BockumDolffs
die Sozialdemokraten
ſtimmung
e

glänzenden Einzug in Tirnowa der Hauptſtadt des Landes
gehalten Seine Leutſeligkeit und prächtige Erſcheinung er
oberten ihm im Sturm die
Am Eingang der Stadt waren Ehrenpforten errichtet
verließ der Fürſt den Wagen Er trug Generalsuniform die
mit ruſſiſchen preußiſchen belgiſchen italieniſchen und öſter
reichiſchen hohen Orden bedeckt war
Stadtvorſteher nach ſlaviſchem Brauch dargebotene Salz und
Brot entgegen und erwiderte in fließendem Bulgariſch die vom
Exarchen an ihn gehaltene Anrede Dieſer Beweis daß ſich
der Fürſt mit der Sprache ſeines Landes vertraut gemacht
ſteigerte die Begeiſterung des Volkes Fürſt Alexander begab
ſich zu n unter dem Zuruf der

ſo Quartier Leider erhielt der Einzug einen tragiſchen

40 Häuſer vernichtete Der Fürſt nahm auch hier Veran
rn ſein mildthätiges Herz zu zeigen und weilte ſtunden

ang
an ſein Volk eine Proklamation erlaſſen

zöſiſchen Deputirtenkammer einen glänzenden Sieg davon

noch immer zurück hat indeß eine indirekte Kundgebung er
laſſen Er ließ in dem Blatte ParisCapitale ein Schrei
ben veröffentlichen das er im Mai 1871 an Jules Favpre
richtete worin er die Regierung der nationalen Vertheidigung
r angriff und die Berufung an das Volk verlangte

ou
Proklamation für den rothen Prinzen einzutreten Caſſagnac

würfe waren ſtark ſo ſtark daß die Linke des Reichstags in ruft jedoch unerfroren Lieber kein Kaiſerreich als ein anti

gale Zeitun
Der Bote für das Saalthal

Dreizehnter Jahrgang

a
Freitag dend Saale 11 Jm

In paſſender Weiſe antwortete Lasker und führte aus daß

chen

Auch dieſe Rede war
Sonſt iſt wenig von

Hr Windthorſt leugnete daß

Haerle

Acht Polen enthielten ſich der Ab

u

Politiſche Ueberſicht
Fürſt Alexander von Bulgarien hat vorgeſtern ſeinen

Herzen der jubelnden Bulgaren
Hier

Er nahm das ihm vom

ihm umwogenden Menge
bei dem B

intergrund durch den plötzlichen Ausbruch einer bedeutenden
euersbrunſt welche die ganze folgende Nacht andauerte und

auf der Unglücksſtätte Als erſten Gruß hat er

Das Ferry ſche Unterrichtsgeſetz hat in der fran

etragen und bei der Geſammtabſtimmung 352 gegen 159
timmen auf ſich vereinigt Prinz Jérome Napoleon hält

er will durchaus die Kaiſerin Eugenie beſtimmen in einer

a 2der Expedition ſowie von unſ

el und allen en er
editionen angenReclanen im redactionellen Theile

pr Zeile 30 Pf
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litik
für den neuen Khedive ihr weiteres Vorgehen betreffend die
Aufhebung des Fermans von 1873 abhängig machen

AckerbauMiniſteriums
wirthſchaft hat das engliſche Unterhaus ungeagchtet des Ein
ſpruchs der Regierung die Errichtung dieſes Miniſteriums
beſchloſſen Das Oberhaus hat die iriſche Univerſitätsbill in
zweiter Leſung genehmigt

meiſter
der bis 1877 in Oppeln

klerikales Man ſieht die Geiſter ſind noch immer uneinig
Prinz Jérome wird als Haupt der Familie Bonaparte der
Leichenfeier in Chiſlehurſt beiwohnen

Die Weſtmächte laviren wieder in ihrer egyptiſchen Po
Sie wollen von dem Wortlaute des Jnveſtitur Fermans

Die Czechen ſollen noch keinen endgiltigen Beſchluß über
den Eintritt in den öſterreichiſchen Reichsrath gefaßt
haben Die Ernennung eines Miniſters für Böhmen wird
für wahrſcheinlich angeſehen
haben eine neue politiſche Eintheilung nach der fünf Kreiſe
auf Bosnien und einer auf die Herzegowiug entfallen erhalten

Bosnien und Herzegowina

England entbehrte bisher eines beſonderen Handels und
Angefichts der Nothlage der Land

Die Pforte beabfichtigt bei den Mächten wegen baldiger
Schleifung der Donaufeſtungen Schritte zu thun

Die rumäniſchen Kammern bleiben in der Judenfrage
hartnäckig und die rumäniſche Preſſe weiſt die über das Pro
gramm der Verfaſſungs Reviſionskommiſſion hinausgehenden
Kouzeſſionen zurück
die vollſtändig anerkannte Unabhängigkeit verzichten wenn
Europa mit der vorgeſchlagenen Löſung unzufrieden ſein ſollte
Sſee wird mit den Bojaren ein vernünftiges Wort ſprechen
müſſen

Man will lieber für einige Zeit auf

Der Sultan hat ſämmtliche von Aleko Paſcha ernannte
Mitglieder des oſtrum eliſchen Regierungsdirektoriums mit
Ausnahme des Leiters des Juſtizdepartements Koſſakoff beſtätigt

Die griechiſchetürkiſche Grenzfrage ſoll endlich
vorwärts kommen Der Pforte wird durch eine identiſche Note
der Mächte der Standpunkt klar gemacht Die griechiſchen
Kammern ſind zum 17 d M einberufen worden

Die Chineſen haben Kaſchgar wieder erobert Die
muſelmänniſche Bevölkerung iſt theils geflohen theils nieder
gemacht worden

Deutſches Reich
Wie die Prov Korreſp mittheilt gedenkt der Kaiſer

am Montag 14 die Kur in Ems zu beenden ſich dann auf
zwei Tage zum Beſuche der Kaiſerin nach Koblenz und von
da inach der Jnſel Mainau am Bodenſee zum Beſuche der
Großherzoglich Badiſchen Familie zu begeben
achttägigem Aufenthalt daſelbſt ſoll die Abreiſe nach Gaſtein
erfolgen von wo die Rückkehr nach Berlin etwa zum 20 Aug

Nach etwa

zu erwarten iſt
Der Reichs und StaatsAnzeiger veröffentlicht die Er

nennung des bisherigen Finanzminiſters Hobrecht zum Wirkl
Geh Rath mit dem Prädikate Excellenz

Als Ober Präſident für Schleſien wird Herr von Hage
RegierungsPräſident in Düſſeldorf
war genannt

Herr RegierungsPräſident v Bötticher dürfte dem Ver
nehmen nach Ober Präſident von SchleswegHolſtein werden
Für den Poſten eines ReichsSchatzSekretärs iſt bisher noch
keine Perſönlichkeit gefunden
laufenden Gerüchte ſind unbegründet

die darüber neuerdings um

Der oft aus direkten Quellen ſchöpfende Diritto meldet
die Verhandlungen Deutſchlands mit dem Vatikan

Die Erbin des Herzeus
Roman von E Vely

Fortſetzung

Geliebt gab ſie in ſchneidendem Tone zurück wie ge
liebt Wie ein Haushund ein luxuriöſes Schmuckſtück an
welchem ſich das Auge erfreut Und ſelbſt wenn ich ge
liebt wäre mit Jener Alles überſtrömenden Leidenſchaft wie
ich geliebt zu ſein wünſche Walter ſie ſtockte und fuhr
dann tief aufathmend fort was nützte das wenn mein eige
nes Herz nicht Befriedigung fände

Er wagte es nicht ſie zu unterbrechen und hielt noch immer
ihre fieberheiße Hand in ber ſeinigen

Sie ſollen Alles wiſſen, W die erregte Frau fort ich
gab mich Wirning zum Weibe ohne Liebe ich wollte reich ſein
und glaubte mein Herz durch Vernunft zu regieren Jch
blieb Jahre hindurch eine pflichtgetreue Gattin weil ich mich
ſtark fühlte jetzt bricht der Boden unter meinen Füßen
mein Herz lehnt fich auf gegen die Verſtandesherrſchaft und
ich bin ſtolz froh darüber ich liebe

Arme Ottilie ſagte er mitleidsvoll
Sie überhörte ſeinen Einwurf

Was ſoll ich von den Kämpfen reden die Liebe iſt ſtärker
als alles Andere und ſie giebt mir auch den Muth alle

gen den zu durchbrechen ſelber meine Schwachheit zu ge
hen
Hertha preßte beide Hände gegen ihr pochendes Herz ihre

Sinne drohten zu ſchwinden
Walter Walter ich kann nicht leben ohne Dich

kam es dann halb aufjubelnd halb ſchluchzend aus Ottiliens
Mund und ihr Haupt ſank an ſeine Bruſt

Ob Schreck oder freudige Ueberraſchung dem Grafen die
Sprache raubte ob er die rothen ſchwellenden Lippen nicht
verlangend zu den ſeinen hinaufgeneigt ſah Es war eine
Sekunde lang ſtill dann riß eine energiſche Hand plötzlich das
röthliche Frauenhaupt von ſeiner Schulter zurück ein blaſſes
Geſicht mit großen dunklen Augen blickte auf das Paar her

l1s8

Die Freifrau richtete ſich auf
Mag kommen wer will

e a nein Ottilie warnte Erbach nur jetzt keinen
clat

Hertha drängte die Aufgeregte nach der anderen Seite
Dort hinüber Sie haben nur wenige Schritte um des

Himmels willen
Kaum ſchlugen die Büſche hinter der Freifrau zuſammen

ſo ſank Hertha halb ohnmächtig auf den verlaſſenen Sitz die
entſetzliche Angſt ließ ihre Sinne faſt völlig verſchwinden
Graf Erbach ſtützte ihr Haupt armes Kind fie gewahrte
das nicht und auch nicht daß in eben dem Augenblick der alte
Freiherr unter die Baumgruppe trat wie überraſcht ück
r und dann mit vor Grimm und Zorn bebender Stimme

ragte
Störe ich Eine ſchöne Nacht wen haben wir denn da

Gerade jetzt ſtieg nur wenige Schritte von der Moosbank
entfernt ein ganzer Schwarm praſſelnder Raketen empor und

zur richtigen Zeit wie er meinte aufgeſpart
Hertha der Graf es war als ſänke unter dieſem

Ausruf eine Bergeslaſt von dem Herzen des alten Mannes
ah ich bitte tauſendmal um Verzeihung

Hertha öffnete langſam die Augen
Nur nicht erſchrocken Kleine, lächelte Herr von Wirning

wenn man ſo weit iſt muß man ſich auch bald daran ge
vor aller Welt als zuſammengehörig betrachtet zu

werden
O war Alles was ſich der gequälten Bruſt des

Mädchens entrang ſie ſprang auf und fand doch nicht die
Kraft hinwegzueilen

raf Erbach ſah ſehr blaß aus dennoch zeigte ſeine Miene
aber eine gewiſſe Entſchloſſenheit

Sie wollen ſagen verehrter Freund fragte er
Es fos etwas wie Argwohn über die Züge des Forſt

mannes
Nichts als daß es ſehr wenig ſchön wäre eine Komö

die zu ſpielen die Kleine da ſteht unter meinem Sch
nieder und eine bebende Stimme flüſterte

FSliehen Sie Frau von Wirning Jhr Gatte kommtl

und deshalb mein Herr Graf werde ich auch nie von

den daß man ihr anders als mit ehrlichen Abſichten naht

beleuchtete die Gruppe Herr Flüchtig hatte dieſen Coup bis All

Und ich ſetze voraus daß Sie mich als Ehrenmann be
trachten fiel Erbach ein und griff nach Hertha s ſchlaff her
abhängender Hand und ſomit ſtelle ich Jhnen in Fräu
lein Hertha Stein meine Braut vor

Bravo bravo das konnten Sie ja gleich ſagen hätten ſich
dann nicht die Erinnerung von meiner Seite zugezogen
Ja kleiner Lebensretter nur müſſen Sie mir einen Gratu
lationskuß geſtatten ohne den thut s ſolch alter Förſter nicht
der bringt Glück s iſt wirklich überraſchend aber um ſo
beſſer Habe die Kleine immer für Jhre Widerſacherin ge
halten So geht s aber gewöhnlich im Leben wie in den
Romanen erſt Haß dann Liebe Den Kuß geſtattet der
Bräutigam doch wohl

Hertha ſah ihn mit geiſterhaften Blicken an fuhr mit den
Händen an die Schläfen als müſſe ſie ſich gewaltſam faſſen
ihre Lippen zuckten ſie konnte aber nicht reden

Graf Erbach beugte ſich zu ihrem Ohre
Nur jetzt Muth meine theure Hertha ich erkläre Jhnen

es ich beſchwöre Sie nur jetzt
Sie nickte mechaniſch und ſtreckte dem Freiherrn die kalten
Fingerſpitzen entgegen aber noch ehe der ſie erfaſſen konnte
ſchwankte ſie und wurde zum zweiten Male von Walter s
Arm a ge Reihen gvVater, ſagte zu gleicher Zeit eine friſche angſtbefreiteStimme Deine Frau fragt nach Dir ſie iſt in e ort
gefecht mit dem Schöndorfer Amtmann und bittet um Deinen

Beiſtand wegen einer Jagdfrage
Ottilie komme ſofort dieſer Schöndorfer Actenherr will

immer in Dingen Beſcheid wiſſen die er abſolut nicht ver
ſteht na Ottilie giebt das nicht zu Du kannſt indeſſen
helfen die glückliche Braut welche die Freude überwältigt

hat n e Dre e 8Graf, ſagte ebe als der Freiherr ſich entfernt hatte
und ſah Erbach ſtrafend an hat ſie ſich geopfert

Der Zufall, flüſterte er die kalten Finger Hertha s mit
Küſſen bedeckend aber ein Zufall den ich ſegnel

Und durch welchen eine Schuldloſe feopfert wird, fügteFrau von Siebenegg hinzu Gehen See jetzt und Iberliſſen

Sie ſie mir
HNicht ohne den Brautkuß mein Recht, ſagte er mit ſon
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machten augenblicklich Rieſenſchritte Der Papſt verhandele
direkt mit Fürſt Bismarck welcher bereits zu Begnadigungen

geſtanden habe denen bald allgemeine Amneſtie für den
lerus folgen ſolle
Nach dem a Bericht lautet der Beſchluß des Bun

desraths über den Eiſen bahnGütertarif dahin die Be
rathung der 88 2 und 4 des Geſetzentwurfs v das
Gütertarifweſen der deutſchen Eiſenbahnen wieder aufzunebmen
und unter vorläufiger Entbindung des Verfaſſungs Ausſchuſſes
von dem ihm ertheilten Auftrage den Gegenſtand in den außer
ordentlichen Ausſchuß für das Gütertarifweſen zurückzuweiſen
behufs der Detailberathung eines einheitlichen Tarifſhſtems
und dazu gehörige Normal Einheitsſätze Bezüglich der
Eiſenbahn Frachtbrief Formulare hat der Bundes
rath beſchloſſen das Reichs Eiſenbahnamt zu ermächtigen Aus
führungsvorſchriften zu S 50 Nr 7 des Betriebsreglements
für die Eiſenbahnen Deutſchlands zu erlaſſen

Es ſind alle Vorbereitungen getroffen worden um auch den
Bundesrath nach dem Schluß der Reichstagsſeſſion nicht
zu lange mehr in Thätigkeit zu halten Der Reichskanzler

amts Präſident Hofmann beabſichtigt noch vor Ablauf dieſes
Monats ſeine Urlaubsreiſe anzutreten nach deren Beendigung
er die bisherige Abtheilung für Handel und Gewerbe im
preußiſchen Handelsminiſterium übernehmen will Jm
September ſollen dann auch die Arbeiten zum preußiſchen Staatshaushaltsetat bereits lebhafter in Angriff
genommen werden Nach den jetzigen Dispoſitionen wird die
Auflöſung des Abgeordnetenhauſes im September
und die Neuwahl im Oktober zu erwarten ſein Der Landtag
ſelbſt dürfte kaum ſpäter als im vergangenen Jahre d h in
der zweiten Hälfte des November berufen werden

Die parlamentariſche Lage wird nach der halbamtlichen
Prov Korr in folgender Weiſe charakterifirt

re es noch vor Kurzem weiſe haſt erſchien ob dieſelbe
Mehrheit welche dem Kanzler bisher in Bezug auf die Schutzzölle
zur Seite ſteht ihm auch bei der Erhöhung der ganze folgen
würde war kürzlich in der Tarif Kommiſſion eine weitere

unter den bis dahin geeinigten Parteien erfolgtVerſtändigung
um auch auf dieſem Gebiet den Erfolg der Regierungsabſichten
und damit den Geſammterfolg der Finanz und Wirthſchafts
reform zu ſichern Dieſe vorherige Vereinbarung hat denn be
wirkt daß die Erörterung und der Abſchluß im Reichstage
elbſt ohne bedeutenden Zeitaufwand erfolgen konnte Nach der
üheren Stellung der nationalliberalen Partei zu der Frage

der Finanzzölle hatte die Regierung hoffen dürfen gerade bei
dieſem Theil der Reform die entſchiedene Unterſtützung des

ößten Theils derſelben zu finden Nachdem jedoch in der
Carifkommiſſion die ſogenannten konſtitutionellen Bürgſchaften

für die Erhaltung der Budgetrechte des Reichstages in anderer
orm beſchloſſen worden waren als es Seitens der national

iberalen Partei beantragt war ſagte ſich die Fraktion anſchei
nend nach lebhaften inneren Kämpfen ihrer überwiegendeu
Mehrheit nach von der Unterſtützung der Finanzzölle los und
nur eine kleinere Zahl von NationalKiberalen ſtimmte mit den
Konſervativen und dem Zentrum für die eng jener
Zölle Trotzdem betrug die Mehrheit welche ſich für die Be
willigung erklärte bei den wichtigſten Sätzen beinahe 80 Stim
men und gab erneut Zeugniß von der feſten Einigung welche
ſich im Laufe der gemeinſamen Arbeiten an der Wirthſchafts
reform zwiſchen den Gruppen der Mehrheit zur Erreichung des
großen Ziels gebildet hat und die Bürgſchaft des ſchließlichen
vollſtändigen Gelingens gewahrt Nach der heutigen
letzten grundſätzlichen Erörterung wird die thatſächliche Erle
digung der dringendſten Aufgaben wohl im Laufe weniger
Tage erfolgen und der Schluß der längſten und mühſamſten
aller bisherigen Reichstagsſeſſionen wie man hofft mit dieſer
Woche eintreten können

Die volks wirthſchaftliche Vereinigung des Reichs
tags hat beſchloſſen bei der dritten Leſung des Zolltarifs
die Erhöhung des Roggenzolls auf 75 Pfennige zu
beantragen

Der Vertreter der mansfelder Kreiſe Herr v Neumann
beantragt für die dritte Leſung des Zolltarifs aufs Neue einen
Eingangszoll auf Kupfer von 3 nachdem derſelbe
bereits in der BundesrathsTarifkommiſfion und in zweiter
Leſung vom Reichstage abgelehnt worden iſt

Bei der am 3 Juli ſtattgehabten Reichstagswahl für den
Wahlkreis Wehlau Labiau iſt an Stelle des Abg v Knobloch
welcher ſein Mandat niedergelegt hatte der konſervative Landrath
Dr Heyer in Labiau zur Zeit Hilfsarbeiter im Miniſterium
des Jnnern gewählt worden

J Berlin 9 Juli Trotz der gegenſeitigen Verſicherung wird
die Behauptung wiederholt daß der Unterſtaatsſekretär Bitter

ohne vorheriges Wiſſen ſeines r Chefs des Mini
des Jnnern zum Finanzminiſter deſignirt worden ſei Dem
gegenüber kann ich meine neuliche Mittheilung auf das Beſtimm
teſſe erneuern daß Fürſt Bismarck vor jedem weiteren Schritte
in den betreffenden Perſonalfragen ſich nicht blos mit dem Grafen
Stolberg und dem Grafen Eulenburg ſondern mit allen
Mitgliedern des Staatsminiſteriums in vertrauliches Vernehmen
und Einverſtändniß geſetzt hat Graf Eulenburg hat weder in
dieſer noch in irgend einer anderen Beziehung einen Anlaß
erhalten um wie behauptet wird ſeinerſeits an den Rücktritt
zu denken Wenn ferner verſichert wird daß zwiſchen Graf
Eulenburg und ſeinem bisherigen Unterſtaatsſekretär ein ungün
ſtiges Verhältniß beſtanden habe ſo ſteht dies in Widerſpruch mit
den notoriſchen Thatſachen Die Ernennung des Unterſtaats
re im Miniſterium des Jnnern iſt erfolgt Es iſt dazu
er bisherige Geh Oberregierungsrath St arke vom Reichs

kanzleramt berufen welcher bis zum Eintritt in die letztere
Stellung der allgemeinen Verwaltung angehört hatte zuletzt als
Oberpräſidialrath in Hannover zu der Zeit als der Vizepräſident
des S dm iniſteriums Graf Stolberg dort das Oberpräſidium
inne hatte

Deutſcher Reichstag
77 Sitzung vom 9 Juli

f 77 i tag ſetzte heute die Berathung des Tarifge
etzes fort

Erledigung ſteht nur noch der von der Kommiſſion hinzu
efügte die r konſtitutionellen Garantien ent
altende 8 7 Antrag Franckenſtein

Derjenige Ertrag der Zölle und der Tabakſteuer welcher
die Summe von 130,000,000 M in einem Jahre überſteigt iſt
den einzelnen Bundesſtaaten nach Maßgabe der Bevölkerung
mit welcher ſie zu den Matrikular Beiträgen herangezogen
werden zu überweiſen Dieſe r erfolgt vorbehalt
lich der definitiven Abrechnung zwiſchen der Reichskaſſe und
den Einzelſtaaten auf Grund der im Artikel 39 der Reichsver
faſſung erwähnten QuartalsExtrakte und beziehungsweiſe Jah
resabſchlüſſe

Abg Freih v Varnbüler beantragt dem 8 7 Folgendes
beizufügen Dieſe Beſtimmung tritt mit dem 1 April 1880 in
Kraft Jnſoweit der Ertrag der Zölle und der Tabakſteuer für
die Zeit vom 1 Oktober 1879 bis 31 März 1880 die Summe
von 52,651,815 M überſteigt kommt der Ueberſchuß an den Ma
trikularbeiträgen der einzelnen Bundesſtaaten nach dem Maßſtabe
ihrer Bevölkerung in W229

Der Referent Abg Windthorſt gab zunächſt eine kurze hiſto
riſche Darſtellung der Vorgänge in der Kommiſſion die zur An
nahme der vorliegenden Beſtimmung geführt haben beſtritt die
hohe politiſche Bedeutung die man derſelben in der Preſſe viel
fach gegeben habe und behauptete daß materiell an dem ßef
wärtigen Zuſtande dadurch Nichts geändert werde Der erheb
lichen Mehrbewilligung von Steuern gegenüber gewähre der 87
die Garantie daß die Mehreinnahmen nicht vom Reiche in An
ſpruch genommen würden ſondern den Einzelſtaaten zufließen
und dort den Landtagen die Möglichkeit gewähren der Bevöl
kerung entſprechende Erleichterungen an den direkten Steuern zu
verſchaffen

Abg v Bennigſen erklärte Namens der nationalliberalen
Partei daß dieſelbe einſtimmig den Beſchluß gefaßt habe den
87 abzulehnen und ſich mit großer Majorität dahin entſchie
den habe im Falle der Annahme des 87 das zTarifgeſetz nebſt dem Tarif zu verwerfen Er ſelbſt
bedauere zu einem ſolchen Entſchluß genöthigt zu ſein da er
trotz mancher zu weit gehenden Beſtimmungen dem Tarif gern
ſeine Zuſtimmung gegeben haben würde Jn der Kommiſſion
habe er den Antrag geſtellt als Aequivalent für die Mehrbe
willigung an Zöllen dem Reichstage die Befugni
durch Quotiſirung der Abgaben von Kaffee und Salz in geeig
neten Zeiten den Steuerzahlern eine entſprechende Erleichterung
zu gewähren Das Zentrum habe urſprünglich einen Antrag in
demſelben Sinne geſtellt denſelben aber ſpäter wieder zurückgezogen Daß eine ſolche Quotiſirung praktiſch ſebr
wohl durchführbar ſei beweiſe das Beiſpiel des be
weglichen Theezolles in England der einen jährlichen S
trag von etwa 80 Millionen M liefere Trotzdem habe er von
einer Wiederaufnahme dieſes Antrages im Plenum Ab
ſtand genommen weil eine Erörterung über die daran
ſich knüpfenden ſchwierigen Spezialfragen vollkommen zweck
los und unfruchtbar ſein würde wenn nicht über den
Grundſatz ſelbſt eine Uebereinſtimmung in der Majorität geſichert
ſei Die Erfahrung in der Kommiſſion habe aber gelehrt u
die Parteien die gegenwärtig die Majorität bilden prinzipie

oſſen gegen einen derartigen Vorſchlag ſtimmen würden
unter ſolchen Umſtänden habe die Wiederaufnahme des Antrages

keinen Zweck Von Seiten des Berichterſtatters ſei die große
olitiſche Bedeutung des vorliegenden 8 7 beſtritten worden es
ieſelbe habe aber eine grelle Beleuchtung erfahren durch die

neue Kombination der konſervativen Partei mit dem Zentrum
und durch den gleichzeitigen Abgang dreier preußiſcher Miniſter
unter denen ſich namentlich auch der Kultusminiſter befinde

derbarer Betonung und beugte fich ehe Elfriedens erhobene
Hand ihn hindern konnte auf Herthas blaſſe Lippen Sie
ſchlug unter der Berührung die Augen auf ſchauderte zu
ſammen und ſtieß einen ſchrillen Laut aus dann ſchlang El

de ſchützend die Arme um ihre Schulter und Walter ging
n erſt auf ihren zum zweiten Male widerholten ſtrengen

Wink
Mit liebevoller Theilnahme wie eine Mutter zu ihrem

Kinde beugte fich Elfriede zu Hertha hinab aber ſie fand
kein Wort den ſtarren Schmerz das beängſtigende Schweigen
derſelben zu brechen

ha war es ſelber die nach einer Weile mit ſonderbar
kalter Stimme und völliger Ruhe fragte

Was Frau Baronin würde geſchehen wenn ich eine g
Wirning wäre und man derſelben die mir zugefügte Beleidi
gung angethan hätte Wie viele Berufene und Unberufene
würden ſich zu Gegnern des Mannes aufwerfen der ein
ſchuldloſes Mädchen kaltblütig zu einer Farce benützt

Nicht bitter liebe Hertha, ſagte Elfriede beſänftigend
ich verſtehe Alles und entſchuldige nichts Was geſchehen
äßt ſich nicht ändern darf nicht geahndet werden um der

Ruhe meines armen Vaters willen begreifen Sie den
ſchrecklichen Conflikt in meinem Herzen

Der arme alte Mann, flüſterte Hertha um ihn
was liegt ſchließlich an der Namenloſen

Nicht ſo Hertha auch ihnen ſoll Gerechtigkeit werden nur
müſſen wir klug bedenken

Klug und heimlich ja damit das Wappen der alten Fa
milie nicht Flecken erhält was kommt auch auf die Ehre
einer Sehr an Und doch heißt es daß die Ehre
eines Mädchens durch einen Hauch erblinden kann wie die
Fläche eines Spiegels Ich fürchte Frau Baronin es war
ein ſtarker Hauch der über meine Ehre glitt ein Reif
e v alle Blöthen meines jungen Lebens zumal ge

eift hat
e e e en wen net in wehen An i

fragte Elfriede ſanft en nicht
el v ich r R wen r hieher e e t

au egeIch iſt ben ſelbſt eſerrſhe eder dec hen ihre bage de

rechnend Sie glitt mit Lächeln mich für ahnungslos hal
tend an mir vorüber Und in demſelben Augenblick wird
mein Vater Sie an der Stelle jener Frau getroffen haben
Sie waren der gute Engel Ottiliens und

Hertha nickte
Und wurde von Dem mit kalter Berechnung geopfert

welchen die Scham hätte verwirren ſollen

Sie waren L r die Zeugin jener Zuſammen
kunſt Hertha wir find nicht allein die Mitwiſſer auch
der Freiherr war gewarnt nur heute bitte ich Sie
Muth zu behalten alles Weitere wird ſich finden Graf Er
bach, fie gewahrte wie Hertha wieder bei dem Namen
erblaßte und vollendete nicht Sie müſſen ſich mit mir zei
en Um meines Vaters willen der eine harmloſe Natur

iſt ſo lange ſein nicht völlig rege iſt
Sie drückte einen Kuß auf die Wange des ſchönen Mäd

chens welches fich gehorſam erhob
Ja mein Kind das ſind unſere ſtillen Heldenthaten von

denen Niemand weiß die niemals ehrenvolle Anerkennung
finden und zu deren Ausführung oft mehr Muth gehört als
der welchen der Mann im Schlachtengewühle zeigen ſoll O
wie viele ſolcher Stunden kenne ich Der Welt ein heiteres
Geſicht mag auch das Herz bluten l

Die beiden Frauen gingen den dunklen Weg entlang El
farr wählte ihn abſichtlich damit Hertha erſt mehr Herr

chaft über ſich ſelbſt gewinnen konnte Dort wo ſich plötzlich
der Pfad verengte blieb das leichte Spitzengewebe welches
Hertha s Kleid ſchmückte an einem Zweig hängen Sie ver
ſuchte vergebens es behutſam loszuneſteln und blieb ſo hin
ter Elfriede zurück Ein Knacken und Kniſtern ging durch
die Büſche ſie glaubte ein verſcheuchtes Reh ſuche Bahn
und achtete nicht weiter darauf Plötzlich aber fuhr ſie mit
einem leichten Schrei zuſammen eine fremde Hand brach mit
chnellem Griff den Zweig nnd ſchleuderte ihn weit zurück

blickten ſie ein Paar feurige Augen an
Joſeph, flüſterte ſie was khut I
Jhr kennt mich noch Ihr fürchtet nicht fragte der

wilde Rother und eine feltſame Freude leuchtete aus ſeinen

ß zu gewähren Erklärung er t

Blicken
Fortſetzung folgt

Ohne auf den inneren Zuſammenhang dieſer Thatſachen näherginzugeben wolle er nur konſtatiren da dieſe neue Wendung
der Dinge ebenſo überraſchend für den Reichstag wie für den
Bundesrath und das preußiſche Staatsminiſterium gekommen ſei
Daß die Annahme des Franckenſteinſchen Antrages die
Grundlage der Reichsverfaſſung erſchüttern würde ſei eine Ueber
treibung aber Niemand könne leugnen daß derſelbe die
Reichsgewalt durch eine Einſchränkung und eine Ver
minderung ihrer Rechte auf finanziellem Gebiete
ſchädige Der Artikel 38 der Reichsverfaſſung beſtimme daß
der Erkrag der Zölle in die Reichskaſſe fließen ſolle und daß
dieſer Ertrag aus den geſammten von den Zöllen und den übrigen
Abgaben aufgekommenen Einnahmen beſtehe Ferner beſtimme
Artikel 70 der Reichsverfaſſung daß zur Beſtreitung der Reichs
ausgaben neben den ſonſtigen Einnahmequellen die Zollerträge
dienen Nur ſoweit die Ausgaben durch dieſe Einnahmen nicht

edeckt werden ſollen ſie ſo lange Reichsſteuern nicht eingeführt
ind durch Matrikularbeiträge gedeckt werden Dieſen klaren

Verfaſſungsbeſtimmungen widerſpreche der Antrag
r ganz direkt indem er die Matrikularbeiträge
ie nur als Nothbehelf betrachtet wurden a laſſe obwohl

die Einnahmen aus den Zöllen die Ausgaben decken und indem er
der neuen Mehreinnahmen der Reichskaſſe entziehe und ſie den

Einzelſtaaten überweiſe Die Kompetenz des r auf dem
Gebiete der Zollgeſetzgebung werde hierdurch allerdings nicht
berührt Er wolle dies ausdrücklich konſtatiren damit bei einer
ſpäteren Wiederbeſeitigung des 8 7 welche durch eine einfache
Aenderung des Tarifgeſetzes möglich ſei hieraus nicht ein Ein
wand gegen einen ſolchen Beſchluß hergeleitet werden könne Man
habe behauptet es ſei völlig glei gültig ob das Reich die Ein
nahmen ſelbſt erhalte und die Ueberſchüſſe den Einzelſtaaten
überweiſe oder ob es die Einnahmen direkt den Einzelſtaaten zu
fließen laſſe und die eigenen Bedürfniſſe in der Form von Ma
trikularbeiträgen wieder von den en ggſtagen einziehe Daß
dies nicht der ſei beweiſe der Eifer welchen der
Reichskanzler ſelbſt ſeit der Gründung des Reiches und noch in
der jüngſten Zeit zur Beſeitigung der Matrikularbeiträge an den
Tag gelegt habe Es ſei daher unbegreiflich wie er
jetzt einem Antrage i r könne der die Jn
ſtitution der Matrikularbeiträge ver ewige er
einzige Grund der ſich zur Begründung eines ſolchen Entſchluſſes
denken laſſe ſei die Beſorgniß geweſen daß ohne die Annahme
des Franckenſteinſchen Antrages für die Zoll und Tarifvorlagen
eine Majorität nicht zu gewinnen ſei Wenn man aber erwäge
daß ſowohl für die Schutzzölle wie die Tabaksſteuervorlage in der
icbigen Geſtalt auf eine Annahme im Reichstage ſicher gerechnet
werden konnte und daß nur die Bewilligung von etwa 3 bis
32 Millionen Mark Finanzzölle zweifelhaft erſchien ſo bleibe es
unbegreiflich wie der Reichskanzler wegen einer ſolchen Summe
die er ſich bequem durch eine rechtzeitige Tabaksſperre ſichern
konnte zu einem Bruch mit ſeiner ganzen Vergangenbeit veran
laßt werden konnte Man ſpreche von föderativen Garantien
ſolche Garantien aber ſeien genügend in der Verfaſſung und
namentlich in der Beſtimmung gegeben daß 14 Stimmen im
Bundesrathe genügen um jede Veränderung der Verfaſſung zu
verhindern Der einzige wirkliche Erfolg des Antrages ſei eine
Schwächung der Reichsgewalt auf dem Gebiete der Finanzen
und er fordere deshalb Alle die eine ſolche nicht wünſchen auf
gegen den Antrag Franckenſtein zu ſtimmen Lebhaftecr Beifall

nks
Abg Dr Frieden thal Jch darf wohl nicht beſonders hervorher daß der Deutſche Reichstag nicht der Ort iſt wo

die Gründe zu erörtern habe die mich beſtimmt dem Könige
von Preußen um Bewilligung meiner Entlaſſung als preußiſcher
Beamter zu bitten Um aber für alle Zeiten authentiſch Jrr
thümer auszuſchließen welche durch die Bemerkung des Herrn
Vorredners hervorgerufen werden können bin ich zu folgender

ch halte mich nicht veranlaßt ſachlich den
ranckenſtein zu charakteriſiren ich fühle in

ugenblick nicht den Beruf dazu dieſer Antrag hatAntra
dieſem eaber auf meinen Entſchluß auch nicht das Mindeſte
beigetragen und werde ich für denſelben ſtimmen

benſo darf ich erklären daß auch mein FreundDr Falk ſich in dieſer Frage bei der Abſtimmung
nicht von mir trennen wird

Abg v Kardorff beſtritt die politiſche Bedeutung die der
Abg v Bennigſen dem Franckenſtein ſchen Antrage gegeben
e ek werde durch denſelben an dem jetzigen Zuſtande nichts

n

Abg Beſeler bezeichnete die jetzige Finanz und Zollpolitikdes Reiches als nſnge unvernünftig und t Nneke und
erklärte deshalb gegen den ganzen Tarif und gegen das Tabaks
ſteuergeſetz ſtimmen zu wollen

Fürſt Bismarck hält es für unbegreiflich wie man einem ſo
einfachen rein praktiſchen Vorſchlage eine ſolche Fülle theoreti
ſcher Schwierigkeiten entgegenſtellen könne Thatſächlich handele

ich um einen reinen Wortſtreit und nur durch eine unerhörte
verlorene Preßagitation ſei es e geweſen das Volk glauben
8 machen daß große politiſche Rechte auf dem Spiele ſtänden

as Reich habe den Schlüſſel zu den Hauptfinanzen in Händen
und doch befinde es ſich in finanzieller Bedrängniß Alle Ver
ſuche dem Uebel abzuhelfen ſeien bisher geſcheitert und wenn
er ſelbſt nicht die Angelegenheit mit aller Energie in die Hand
genommen hätte würde noch heute die Aufgabe nicht zur Löſung
gekommen ſein Er habe gebot leicht zu einer Verſtändigun
zu gelznen habe ſich aber leider geirrt Die liberale Parte
habe ſich zurückgezogen und ſtelle ſich jetzt ohne einen poſitiven
Vorſchlag zu machen auf einen rein negativen Standpunkt Die
Fortſchrittspartei habe ſich hierdurch von jeher ausgezeichnet
niemals habe ſie eine eigene Anſicht eher ausgeſprochen als bis
die Regierung die ihrige geäußert und dann ſich auf den ent

egengeſetzten Standpunkt geſtellt Für den Franckenſteinſchen
ntrag habe er ſich erſt ent nachdem er ſich überzeugt

daß die liberale Oppoſition Wege gehe auf denen es einer Re
gcpepa unmöglich ſei ihr zu ſolgen Die Kundgebungen außer
alb des Hauſes und die Reden die hier bei Gelegenheit desPetroleumzolles gehalten worden ſeien hätten den Beweis ge

liefert daß ſie in derſelben deſtruktiven Weiſe wirke wie die
ſozialdemokratiſche Partei Jn ihrem Unmuth darüber daß ſie
in die Minorität gekommen ſei h die liberale Partei eine ſo
leidenſchaftliche Sprache gegen die Regierung daß er eingeſehen

abe daß ein engeres Zuſammengehen mit ihr nicht möglich ſei
ie Behauptung daß der Franckenſtein ſche Antrag das parla

mentari T Einnahmebewilligungsrecht ſchädige ſei vollkommenunbegründet im Gegentheil ſei gerade Lurch die Fortdauer der

ewalt des Reichstages im vollen Ume v t herange gewahrt Jm Uebrigen ſichere der Franckenſtein ſche Antrag alle parlamentariſchen Rechte in einem ſo ſt Jene
Maße daß er ſich gewundert habe dieſen Antrag nicht von
nationalliberaler Seite geſtellt z ſehen An Beſchuldigungen
und Verdächti angen ei er gewöhnt Wenn man ihm jetzt vor
werfe er werfe ſich der Reaktion in die Arme ſo gebe er zubedenken daß ein ſchüchterner Miniſter ſich durch ſolche Anſchul

r leicht verleiten laſſen könnte wirklich der Reaktion
dienſtbar zu werden Er ſelbſt habe ſich die Aufgabe geſtellt
die deutſche Einheit zu geſtalten und z feſtigen und er ſchließe
ſich jeder Partei an die bereit ſei ihn gerim zu unterſtützen
Wenn er ſich dabei enger an die liberale Partei angelehnt habe
o ſei dies geſchehen in der Ho aung die allgemeine Verſtän
igung zu fördern Wolle die liberale Partei ihn auf

dem jetzigen Wege nicht mehr unterſtützen ſo könne
er ſich hierdurch nicht heſtimmen laſſen dieſen Weg
de m ef J ne dern für rnehugtigg

ine ſelbſtändige Regierung könnenicht der See einer Partei unterwerfen Er nun mit
leugnen da hm eine änzlider Matrikularbeiträge eher Seweſeg tig
würde da er aber von der liberalen Partei bei der wirthſchaft
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Nolgt Der Reichskanzler verlange von ſeinen F

MNichtſchnur ihres Handelns machen wenn ſ

Reit verurtheilt werden ſollte

Rion
Antrag enthalten werde

Warnbüler angenommen ebenſo der 87 ſelbſt

trag Windthorſt zur Gewerbeordnungsnovelle wonach

Kommunalbehörden arbingis gemacht werden ſoll
war in zweiter Leſung mit 11

worden Derſelbe wird jetzt abgelehnt

Spiritus ſonſtige kleinere Vorlagen und Wah

Ausheiterun

Reform im Stiche gelaſſen worden ſei ſo habe er die
tzung der anderen Parteien angenommen Von einer

wächung der Finanzhoheit des Reiches einer Stärkung destikularismus einer Umgeſtaltung der Verfaſſung und ähn
n Dingen ſei nicht die Rede Er werde den von ihm be
enen u in gehen Ob er dadurch Haß oder Liebe ernte
ihm gleichgültigr Windthorſt ſchloß ſich der Ausführung des Reichs
zlers an daß durch den en en Antrag in den
tsrechtlichen Verhältniſſen des Reichs nichts geändert werde

Hoffnung des Abg v Bennigſen daß es in gen ge
gen werde den Franckenſtein ſchen Antrag wieder zu beſeitigen
üte er die arm entgegen daß die e es für eine
renpflicht halten werde das jetzt getroffene Abkommen dauernd
ifrecht zu erhalten Die bisherige liberale Politik habe bankerott
macht der jetzigen Majorität ſei das Amt des Liquidators

Vom 1 Juli d J ab erſcheint im Verlage von H Jaenickein Dresden täglich ein graphiſcher Sekterver cht der
allen mehr oder weniger vom Wetter abhängigen Geſchäftstrei
benden namentlich aber allen Landwirthen angelegentlich zu
empfehlen iſt Derſelbe orientirt ungemein leicht und umfaßt das

anze nördlich vom Mittelmeer und weſtlich von Moskau und Kiew
ich erſtreckende Beobachtungsgebiet Die 46 Stationen ſind durch

Quadrate re u ihre Angaben ſoweit ſie Barometer u Ther
mometerſtände betreffen n die anderweiten Angaben
aber durch deutlich unterſcheidbare Zeichen ſo markirt t auf den
erſten Blick zu erkennen iſt klar bewölkter Himmel Regen
Nebel Dunſt Gewitter Hagel Wolkenbruch Schnee Thauwetter
Auch die Windrichtungen und die Stärke des Windes ſind über
aus deutlich markirt ebenſo die Jſobaren die Minima 2c Der
Bericht wird nach denen der Seewarte in Hamburg des meteo
rologiſchen z in Leipzig und des kaiſ ZentralObſerva
toriums in Wien bearbeitet da aber die Bearbeitung immerhin

Namen gefragt habe ſo habe der Kleine der noch nicht deutſch
ſprechen Wage e immer zur Antwort ſt PlonPlon
Napoleon Der Kön g habe ihn ſelbſt oft ſo gerufen und ſo ſei
er Name allmälig unter die Leute gekommen und ihm geblieben

Gegen die WurſtVerfälſchung hat kürzlich das Bezirksge
richt zu Hof die pemrerſenk wart tſcheidung gefällt daß eine
ſolche Verfälſchung u A auch urch die Beimengung von ge
riebener Semmel begründet werde und daß die Fabrikation eines
derartigen Genußmittels deshalb dem kürzlich in Kraft ge
We Heſetes über Nahrungsmittel Perfälſchung zu

Ein noch zu bezahlender Revolver n a landbürtigter Herr S der als Kapitän n ſten Gremdier
Regiments den letzten Feldzug gegen die Türkei in der Kaukaſus

r Pitee an bei r Kars den Heldenod fand hat nach ſeinem Ableben Veranlaſſung zu eiziellen Schreiben ſeltes Regiments Kommandeuts en Wer r
igreg asker trat zunächſt der Behauptung des Reichskanzlers einige Zeit in Anſpruch nimmt ſo wird derſelbe leider etwas Polizeibehörde in Kurland hen Mittels r Schrei

tgegen daß die liberale Partei einen rein negativen Standpunkt ſpät in die Hände der Abonnenten kommen und mithin zunächſt bens den 30 April 1879 wi
nnehme Der Abg v Bennigſen habe ſehr klar ausgeſprochen
eshalb es bei der jetzigen Sachlage völlig unnütz ſei mit dem
oſitiven Vorſchlage der in der Kommiſſion in der Minorität
eblieben noch einmal hervorzutreten Wie man behaupten könne
rch den Franckenſtein ſchen rer werde in dem jetzigen Zu

ande nichts geändert ſei den Ausführungen des Abg v Bennigſen
egenüber unbegreiflich Der Redner ging ſodann näher auf die
ngriffe ein die der Reichskanzler gegen die liberale Partei und
exen Preſſe gerichtet hatte Er erinnerte daran daß nicht allein
ie gouvernementale Preſſe ſondern auch der Reichskanzler ſelbſt

einer ſo provokatoriſchen Weiſe ſeine Gegner angreife und bei
der Erwiderung über eine Verletzung der ihm ſchuldigen Rück
chten klage daß man ein gut Theil ſeines Selbſtgefühls zu Hauſe
iſſen müſſe wenn man ſich dieſe Behandlung gefallen laſſen
holle Die beutige Auseinanderſetzung mit der libe
alen Partei habe ihn nicht überraſcht es ſei viel
ehr wunderbar daß dieſelbe nicht ſchon früher er

reun
en eine unbedingte Aufopferung des eigenenWillens Die nationalliberale Partei habe im Jn

ſereſſe eines Zuſammenwirkens die größten Kon
eſſionen gemacht zu einer unſelbſtändigen Gefolg
chaft könne ſie ſich aber nicht hergeben Sie werde
etzt wieder ausſchließlich ihre Prinzipien dar

te Da
hurch auch zeitweiſe zu einer rein negativen Thätig

Die große liberale
Partei im Lande werde durch die zeitweilige Herr

ſchaft der klerikal konſervativen Majorität in ihrem
Weſtande nicht erſchüttert werden

Abg v Helldorf Bedra ſuchte nachzuweiſen daß die kon
ſervative Partei mit der Annahme des Franckenſtein ſchen An
rages vollſtändig in dem Rahmen derjenigen Politik bleibe die

ie von jeher verfolgt habe Der Antrag beſeitige die Finanznoth
der Einzelſtaaten wahre alle parlamentariſchen Rechte und gebe

Dem Reichstage nur dasjenige Maß von Gewalt das bei dem
Mangel des Gegengewichts einer erſten Kammer nicht über
ſchritten werden dürfe

a v Komierowski erklärte Namens der polniſcheu Frak
aß dieſelbe ſich der Abſtimmung über den Franckenſteinſchen

Bei der Abſtimmung wird zunächſt das Amendement on
ür

denſelben ſtimmen 211 Abgeordnete dagegen 122 8 polniſche
re enthalten ſich der Abſtimmung

s folgt nunmehr die nochmalige Abſtimmung über den du
tie Er

theilung der Konzeſſion an die Schankwirthe vom Ermeſſen der
Der Antrag

8 gegen 117 Stimmen angenommen

Nächſte Sitzung Donnerstag 10 Uhr ging des
prüfungen

Halle den 10 Juli
Nach amtlichen Quellen wird das künftige Landgericht dorf im Mansfelder Seekreiſe iſt der Adler der Jnhaber des Malzkeime 50 fremde 4,50 M hieſi

in unſrer Stadt zuſammengeſetzt ſein aus dem Präſidenten
Neſſel bisher Vicepräſident des Appellationsgerichts zu

Frankfurt a/O den Direktoren v Kunowski jetzt Kreis
Igerichts Direktor in Nordhauſen und Schmidt jetzt Appella

tionsgerichtsrath in Naumburg den Landrichtern bisherigen
a erichtzsräthen Dr

au
herigen Kreisrichtern Kindel

Thüm mel v ierHoltze Mehch St hier Pfitzner
Stahlſchmidt bis

e t Hellweg und Sydow vonhier v Bülow jetzt Obergerichtsrath in Celle Die Staats

ittenberg

Manwaltſchaft beſteht aus dem erſten Staatsanwalt v Mörs jetzt
Oberſtaatsanwalt in Ehrenbreitenſtein König aus Deutſch Krone
und Voswinckel von hier

Der Geſammtverband der evangeliſchen Kirchen
unſerer Stadt iſt jetzt geſichert Geſtern Abend hat auch die
Kirchenge meinde von St Georgen Glaucha das
Statut der Mariengemeinde en bloc angenommen und zu Dele
grten für die weiteren Verhandlungen mit der Mariengemeinde
ie Herren Pfarrer Knuth Sanitätsrath Dr Hüllmann und

Direktor Kramer beſtimmt

E Meteorologiſche Station
9 Juli 10 U Ab 10 Juli 7 U Mrg

Barometer Millim 745,44 744,42ermometer Celſius 11,68 13 00Rel Feuchtigkeit 92,4 86,7Winde S1 SWi10 Juli 6 Uhr früh Bei mä eg Südweſt und wechſelnder
und Bewölkung behielt das Barometer geſtern

einen Stand und die Temperatur ing noch etwas herabbends ein leichtes Gewitter Das 9 nete
arometer iſt übernacht

nicht geſtiegen der Himmel bewölkt leb ü tE d g Him ebhafter Südweſt Thermhaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom 12 Waſſer
wärme der Saale 13 der Unſtrut am 9 Juli abends 13
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

9 Juli 8 U morgens Geringe Veränderungen Die tiefſtenBarometerſtä ffe waren noch im Norden über Jrland war das
Barometer ſchnell und ſtark geſtiegen Jn der Weſthälfte Europasfielt das unbeſtändige kühle euch regnete e
j immer an die Luftbewegung meiſt peſtuice und ſüdweſtlich war

etter noch

tärker geworden im nördlichen Theil ſtellenweis ſtürmiſch Jn
er Oſthälfte war die Temperatur höher Haparanda 11

Vordoſt leicht bedeckt Petersburg 13 Südweſt leicht bedeckt
Moskau 14 Süd ſtill heiter Stockholm 14 Südweſt leicht
bedeckt Memel 16 mäßig bedeckt Hamburg 15 Südweſt

M ſteif wolkig Berlin 17 Südweſt mäßig wolkig Breslau 18
Südweſt ſchwach bedeckt Wien 10 ſtill bedeckt München 18
Südweſt mäßig bedeckt Kaſſel 13 Südoſt leicht wolkig Wies
baden 11 Südweſt mäßig bedeckt Karlsruhe 15 Südweſt
friſch bedeckt Krefeld 14 Südweſt ſtark wolkig Paris 14
Südweſt leicht bedeckt Jtalien hatte am 7 halb heiteren halb
ewntitien n v veherrſehendem geſt e whe

9 Neape Florenz a hatte bewölktenHimmel bei ſchwachem Nordoſt und 22 za

Jn Fiume wurde am 7 d um 10 Uhr 7 Min vormittagsein r Meteor beobachtet der die Größe mer
e e t Pitwin de der über die Staat

r der über die Staaten JowaMinneſota und Wisconſin Ver St v Nordamerika an
und großen Schaden anrichtete haben auch 25 Menſchen d
Leben verloren

mehr dem Studium als der praktiſchen Verwerthung dienen
Dennoch iſt derſelbe ſehr zu empfehlen man kann ihn bei jeder
Poſtanſtalt beſtellen ein Vierteljahrsabonnement koſtet 5 Mark

Provinzial Nachrichten
W Landsberg 9 Juli Jn der Nacht zum Dienstag früh
2 Uhr weckte die Sturmglocke die Bewohner Landsbergs aus

dem Schlafe Es brannte die Zuckerfabrik in unſerer Nachbar
ſtadt Brehna Der Filterthurm und das Knochenhaus liegen
in Aſche Jn letzterem hatten am Tage die Kupferſchmiede ge
arbeitet Ueber die Entſtehung des Feuers hat man noch keine
Gewißheit Leider iſt das auf vergangenen Sonntag anbe
raumt geweſene Wieſenfeſt buchſtäblich zu Waſſer geworden
Einwohner und Fremde mußten ſich innerhalb der geſchmückten
Häuſer verhalten Nur eine bitterfelder Blumenhandlung
machte auf dem Feſtplatz gute Geſchäfte Das er am
Montag wurde wieder durch Regen Je geſtört doch konnte
wenigſtens der Aufzug auf den Markt und die dortige Feier mit
dem Eingangslied Lobe den Herren den mächtigen König der
Ehren und der nachfolgenden Rede des Lokalſchulinſpektors
über Zweck und Bedeutung der Kinderfeſte als Mittel zur Pflege
ächt vaterländiſcher Geſinnung an welche ſich ein begeiſtertes Hoch
für den Kaiſer und die Kaiſerhymne anſchloß ſowie endlich der
Umzug durch die Stadt ausgeführt werden

X Sömmerda 8 Juli Heute früh 10 Uhr wurden die
Bewohner unſerer Stadt durch Feuerlärm erſchreckt Die
amerikaniſche Mühle des Geheimraths v Dreyſe brannte bis
auf das Fundament nieder das ſchöne erſt 1845 neugebaute
Werk wurde vollſtändig zerſtört Auch wurden mehrere Tauſend

tr Mehl durch das Feuer mit vernichtet Zwei Verſichernngs
eſellſchaften darunter die Magdeburger werden den nicht

geringen Schaden zu tragen haben Es waren gegen 40 Spritzen
zur Stelle und die neue Feuer Ordnung hat ſich gut bewährt
ſonſt hätte das Feuer leicht viel größere Dimenſionen annehmen
können umſomehr da ein ſtarker Südweſtwind herrſchte

Staßfurt 9 Juli Am Sonntag Abend fand man den
Schneidergeſellen Piers von hier in bewußtloſem Zuſtande
auf dem kleinen Markte Eine Unterſuchung ergab mehrere von
Meſſerſtichen herrührende Wunden Der Unglückliche wurde nach
dem ſtädtiſchen S gebracht und iſt dort bereits ſeinen
Verletzungen erlegen P iſt wie verlautet von mehreren Ar
beitern welche einem Andern auflauerten verkannt worden Vier
dieſer Menſchen ſind bereits dingfeſt gemacht Jn dem benach
barten Leopoldshall brachen in der Nacht zum 8 d Diebe
in ein Haus der Schulſtraße ein und entwendeten u A einen
neuen kupfernen Keſſel Auf einer an der Bode liegenden Wieſe
wollten die Diebe den Keſſel zerſchlagen wurden dabei aber von
einem das Heu bewachenden Arbeiter geſtört weshalb ſie ihren
Raub in die Bode warfen und die Flucht ergriffen Der Wächter
hatte aber einen der Diebe erkannt und machte Anzeige worauf
die Verhaftung der Burſchen erfolgte Ueber den vor Kurzem
in der Bode aufgefundenen männlichen Leichnam hat trotz an
geſtellter Recherchen noch Nichts ermittelt werden können

Dem Schullehrer und Küſter Thielemann zu Müllers

HausOrdens von Hohenzollern verliehen
Wie der Merſeb Korreſp mittheilt iſt der Reſtaurateur

Vogel in Merſeburg der ehemalige Dienſtherr des ſo ent
i Dienſtmädchens Lydia Tänzer aus Daspig
am Dienſtag abermals zur Haft gebracht worden da gewichtige
Thatſachen ermittelt ſein ſollen welche ihn jener ſchauderhaften
That als dringend ewig erſcheinen laſſen Es ſoll auch noch
die Verhaftung von Perſönlichkeiten welche in Folge ihrer
Zeugenausſagen bei der erſten nachher eingeſtellten Unterſuchung
gegen Vogel gravirt ſind bevorſtehen

Wie wir geſtern mitgetheilt haben iſt auf einem Felde in
Pflanzwirrbach bei Rudolſtadt der Kartoffelkäfer aufge h
treten der Schrecken aller Landwirthe An der Thatſache
ſelbſt läßt ſich wohl ſchwerlich zweifeln da die Na t
amtlich be g aubigt iſt Welches Unglück über das Thüringer
Land heraufkommen würde wenn der Käfer ſich weiter ver
breitete und unſere Kartoffelfelder verheerte dürfte einem Jeden
klar ſein der weiß daß die Kartoffel in jenen Gegenden ins
beſondere auf dem Thüringer Walde ein Hauptnahrungsmittel
bildet Daher iſt es um ſo mehr Pflicht Alles daran zu ſetzen
um dieſer Jrge vorzubeugen Die Regierung hat ſofort
die entſprechenden Maßregeln t Abwehr wie ſie bereits bei
dem erſten Auftreten dieſes gefährlichen Jnſektes in Deutſchland
vorgeſehen wurden ergriffen Möge der Landmann im Eifer
für die Sache nicht nachſtehen jede Entdeckung ſofort zur amt
lichen Anzeige bringen und die Regierung in jeder Hinſicht
thatſächlich unterſtützen

Perſonal Veränderungen in der Armee
Prov Sachſen und Thüringen

v Krogh Hauptm und Komp Chef vom magdeburger Füſ
Regt Nr 36 in das Kaiſer Alexander GardeGren Regt Nr 1v Cieſielski Pr Lt vom Kaiſer Alexander GardeGren Regt
Nr 1 unter Entbindung von dem Kommando als Komp Führer
bei der Unterofſiz Schule in Potsdam und unter Beförder zum
Hauptm und Komp Chef in das magdeburger Füſ Regt Nr 36
verſetzt Frhr v Billiez Hauptm und KompChef vom mag
deburger Füſ Regt Nr 36 dem Reg unter Beförder zum
überz Major agaregirt Runde Pr Lt rom magdeb Füſ
Regt Nr 36 zum Hauptm und Komp Chef Beſch SecLt
von demſ Reg zum Pr Lt befördert des Barres Pr
Lt vom 4 thüring Jnf Regt Nr 72 als Komp Führer zur
UnteroffizierSchule in Potsdam kommandirt v Loſinsky
Sek Lt vom 4 thüring de Nr 72 kommandirt zur
Dienſtleiſtung bei der trigonometr Abtheil der Landesaufnahme
zum Pr Lt befördert

Vermiſchtes
Der Name PlonPlon Ein ſüdde tſches Blatt hatte die

ſer Tage die Mittheilung
von dem heldenmüthigen Verhalten erome Napoleon s in der

im her wo er überall Plomb Plomb Blei geſprochenabe Mit a darauf veröffentlicht ein Leſer dieſes Blattes

olgende Richtigſtellung Der verſtorbene Staatsminiſter
v Neurath bei dem ich vor längerer Zeit einmal mit andern

erren zum Diner a war erzählte uns als zufällig über
iſch die Rede auf den fraglichen Helden und den Namen Plon
lon kam der letztere rühre aus dem Stuttgarter Schloſſe her

Jerome Navpoleon ſei als kleines Kind hierher gekommen Er
war bekanntlich ſpäter auch württembergiſcher Offizier in Siutt
Vrt und Ludwigsburg Der verſtorbene König Wilhelm habe

enſelben viel und gern um ſich gehabt wenn er ihn um ſeinen

ebracht der Name Plon Plon rühre

die t ſche Polizeibehörde erſuvon den noch gegenwärtig in Kurland benden Erben d t

Kars gefallenen Kapitäns B die Summe von 22 Rol 72 Kop
zwangsweiſe beizutreiben da der Verſtorbene aus dem Leben
gen iſt ehe er einen der hohen Krone h in ſeinem

achlaſſe nicht vorgefundenen Revolver abgeliefert hat Hierzu
bemerkt ein berliner Blatt Dieſe Forderung des Regiments
Kommandeurs dürfte ſich wenn auch nicht ohne Mühe wohl be
ründen laſſen zumal die Fahrläſſigkeit des Kapitäns B bei Er
türmung von Kars allein die Schuld trägt daß ein Menſchen

leben und ein Kronrevolver verloren A3gracr Die zivilrecht
liche Verbindlichkeit der Erben mindeſtens den Werth des Re
volvers zu erſetzen ſteht ſomit außer Frage und es haben ſich
hiernach alle Angehörige von in der Artillerie,dienenden Familien
gliedern vorzuſehen daß ſie nicht ebenfalls auf Erſatz einer vom
Feinde eroberten Krupp ſchen Kanone deren Werth oft 20,000
Rbl überſteigt in Anſpruch genommen werden

Wo ſpeiſt man am billigſten Auf dieſe Frage pflegte be
kanntlich bisher ein alter Scherz die Antwort zu geben Bei
dem Generalpoſtmeiſter Stephan denn in ſeinen Anſtalten koſtet
das Couvert nur 10 Pfennig Wie man aus einem Jnſerate
in berliner Blättern erſieht ſcheint indeſſen ein Wirth in der
dortigen Stralauer Straße dem Dr Stephan doch noch über
u ſein denn er verabfolgt angeblich täglich in der Zeit von 11
is 1 Uhr mittogs eine Portion grünen Aal mit Gurkenſalat

und Kartoffeln ebenfalls für 10 ſchreibe zehn Pfennig

Ein Diſſertations Bureau
Jm Iuſluſſe an das geſtern unter dieſer Ueberſchrift von uns

Mitgetheilte ſchreibt uns unſer Gewährsmann heute noch Fol
endes Es wurden dem Büreau gewöhnlich für eine Doktor
iſſertation 450 alſo ein ziemlich niedriger Preis geht

bisweilen ſogar Arbeiten zu nur 150 M geliefert dieſe natürlich
nur in Form von ganz ſchwachen Leiſtungen Sämmtliche Fa
kultäten wurden bedient denn die Fabrik arbeitete in Juriſterei
Medizin Philoſophie Geſchichte Philologie Theologie Näheres
kann vorläufig wegen der im Gange befindlichen Unterſuchung
noch nicht veröffentlicht werden Vermuthlich dürfte die Staats
anwaltſchaft nun auch den Urhebern bezüglicher Annoncen die
von Hamburg aus veröffentlicht werden nachforſchen und demSchwindel ein Ende bereiten Ob dieſelben juriſtiſch werden zu
faſſen ſein iſt freilich wohl einigermaßen fraglich

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 10 Juli Bericht des Börſenver Secret Weizen

1000 höher geringe Sorten 168 173 mittlere 190 bis193 feinere 200 203 M Roggen höher 1000 145 147 M
Gerſte 1000 ohne Geſchäft eiſe nominell gerinere Landgerſte 135 140 beſſere 145 152 einſt

evalier 160 165 M Guten alt 50 13,30 bis
13,80 M ger ung 1000 148 154 M Kümmel 50 80
bis 30,50 M Mais 1000 Donau neue trockene Waare
132 M amerikan 125 130 M tärke 50 bei den
höheren Weizenpreiſen halten Fabrikanten auf höhere Forderun
gen Spiritus 10 000 LiterProcente loco feſt Kartoff r

Rüben 52 M Rüböl 50 28 M Solaröl 50 7 M
ge 5,50 M Futter

mehl 6,50 M Kleie 5,25 Weizenſchaale 4,25 M
Weizengrieskleie 4,75 M Oelkuchen 50 K loco und

t für hieſige Waare 7 fremde 6,65 6,95 na
ualität
Halle 10 Juli Bericht von H Wagner Sohn

Am heutigen Markte zeigte ſich wieder regerer Begehr für Wei
zen und Roggen und etwas höhere Forderungen wurden be
willigt Man bezahlte Weizen 12 Säcke à 85 Kilo br 201
bis 204 geringere Waare 180 200 M Roggen 12 Säcke
à 84 K hr 144 147 M Gerſte 12 Säcke à 75 K br 129bis 132 M für gute Brauwaare feinere Sorten und Eheva
liergerſte ſind nicht offerirt Hafer 12 Säcke à 50 K br 91
is 94 M Viktoria Erbſen 12Säcke à 90 K br 180 192 M

Mais 1000 K Donau 126 130 amerik 115 120 M
Berliner BVörſe vom 9 Juli

Deutſche u ausländ Eiſenb ine Tctenh n re und Obligationen
So Brg Märk VI 102,50 GDtſch Reichs Anleihe 99,00 bzG

Conſol 4 Anl 106,40 bz o do VII 101 z
h e tane Se o b
2 o Staats Sch 94 0 O 40i 1855 151,75 be 4/290 re C 102,10 bz

u Neum Pföbr 90,50 b a Ber Magb F 102 10G
Sä 4 97,50 bz Stettin gar IV 103,50bSächſ Rentenbr 490 99,30 bz do VII 108,00
Goth Gr Präm Pfdbr 113,25bz 4 Cöln Mind VI 102,40 G
Deutſch Gr C B Pfobr 104,00G 4 e er 60GPreuß 59Bod Pfdbr 103,25 bz Madb Leipz A 108,00 G

do Eentral do 110,10 G 490 do do B 9,50do Hr do 101,00bzG 690 re e 104,80GRuſſ BodenCr do 78,40 b 4 Oberſchl H 108,00 bdo Eentral do do 79,50 bz 590 do 1869 102,10 z
Amerik Bonds 50 fd r bz 590 do Coſ Odbg
Oeſt Pap Rente 58,40 bz 50 70,00bzGWie et o a Rbeintge etalieniſche 10 bztumäni 4 h Rhein gar 104,00Ger 89 109,00 bRuſſ Engl s 1872 g6 25 bzG rgecke S 193,00G

EiſenbahnStamm Actien S
Ber 90,60 bz Bank u Jnduſtriean 38 Darmſt Don der ,00 bz 130,30 bBerlin Hamburger 176 00 bz Disconto Comm n

Berl Potsd Madb 94,60 bz Leipz Credit 1 bCöln ener 137,60 bz Wagbeb et et G
eSorauGuben 13,50 bz Meininger CreditBk 81,50 B

agdb Halberſt 139,60 b Keft Credit Anſtaltde Siamm r z 8636 bant 16040 be

geeeleedo Lit B gar 185 75 h tSge tek t gee bitte 326 bu u Laurahütte
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c Geld sparen
iſt die Parole eines jeden vernünftigen Menſchen viel Geld ſparen kann derjenige

der ſeinen Bedarf an

fertig
im

im der VForelle
kauft Der Verkauf dauert unwiderruflich nur bis Sonntag d
befindet ſich

Male aS

empfiehlt

Emgillirtes Rochgeſchirr blan und

Ferner als Specialität

on Herren i Knaben Garderoben
Ausser Glierichtlichen

Concursmassen Ausverkauf
Halle aS Großer Schlamm 10b Halle aS

Großer Schlamm 10b Halle aS
im Hauſe der Forelle

Richard Schnabel in Leipzig
7 Wintergartenſtraße 7 neben dem Schützenhauſe

in allen Formen Aufwaſchſchüſſeln Bratenteller Bratpfannen Durchſchläge Eier
pfannen Fenſtereimer Fiſchkeſſel Gelreformen Gemüſeſchüfſeln
Kaffeebreter Kaffeekannen Kaffrekocher Kaffeetaffen Kaffeetrichter Kartoffel

Fkocher Kehrſchaufeln Kochlöffel Maſchinentöpfe Melkgölten Milcheimer Milch
krüge Nachtgeſchirre Ragoatſchüfſeln Rehrückenvfannen Ringtöpfe Sahnen
gießer Salatfiebe Schinkenkeſſel Schmortöpfe Seifennäpfe Spargelkohher Stein W
buttkeffel Stielcafſerolle Teller Toiletteneimer Waſchbecken Wafſereimer W
Wafferkeſſel Wafferkrüge Waffertrichter Zuputzſchüfſſeln u ſ w z

Vollſſtändige Küchen und Virthſchaſts Einrichtungen für Brivathanshalke Ritter
jguter Holels Gaſtwirthſchaſten Condikoreien c in beliebiger Zuſammenſtellung

indem ich verſpreche nurle bicgeriſtein im

Frau
uli 187

en 13 d Mts Abends 7 Uhr und

H Mayer
Tanz Unterricht

weiß
Herren jeden Alters sämmtl Tänze

S HKonorar billigaſenpfannen

l Sandberg b

In 6 bis 7 Stunden lehre Damen un a Reiſe du

A Hardegen Tanzlehrer
Leistungen u Erfolge sind bekannt

u ſ w

Did Niederlage der Acten Bier Brauerei 7u

von O SChWaFT Halle a d S
hält den Herren Wirthen ihre vorzöglichen sehr reinen und malzreichen Biere hell
Pilsener Farbe dunkel Erlanger Farbe hiermit bestens empfohlen Versandt in ganzen
Wagenladungen sowohl wie in einzelnen Originalfäsgern

Möbel Verkauf
Erbtheilungshalber ſollen ſämmtliche neue Möbel ſowie neue

Federn und Federbetten des Möbel Magazins von

C Ernst Trödel Nr 10
rödel Nr 10 Trödel Kr 10

c

Halle den 14 Juli 1879 Abends 53 Uhr
im Saale der Volksschule

m O O M O Wdes akademischen Gesangvereins
PROGRAMB Marsech für Orchester von Schubert Liszt Zwei

Ohöre mit Orchester von Brambach Olaviervortrag Ohor
lieder Hebräische Melodie für Orchester von Rob Pranz
Oedipus auf Kolonos Musik von F Mendelssohn Bartholdy

BilIlets zu nummerirten Plätzen à 2,50 zu nichtnummerirten à 1,50
sind in der Musikalien Handlung von Heh Karmrodt Barfüsserstrasse 19
zu haben Otto Reubke Universitäts Musiklehrer

Geistliches ConCGFE
veransialtet von den Herren J MHaarklon Musikdirector aus Norwegen
A Kobstedt Violinist der Königl Kapelie P E Koch Solo Violoncellist

der Berliner Sinfonie Kapelle in der Domkirehe zu Halle
Freitag den II Juli Abends 6 Uhr

Programm Fantasia in dur für Orgel J S Bach Aria für Violine
Lotti Largo für Violoncello Händel Fantasia in moll Orgel
J Haarklon Andante u Allegro Violine Händel Tre giorni Vio
loncello Pergolese Toccata u Fuga in moll Orgel J S Bach

Billets zu 1 sind bis Freitag Nachmittag 4 Ubr zu haben bei Herrn
Karmrodt Barfüsserstrasse 19 dann im Küsterhause Domplatz 3 zu 1 50

Bahnhofsrestauration Stumsdort
Sonntag den 13 Juli von Nachmittag 3 Uhr an

Garten Concert à Ia Strauss
egeben von der Cöthener Stadtmuſik Capelle 30 Mann ſtark unter per
önlicher Leitung des Herrn Muſikdirector E Schmidt Nach dem Concert

Ball Hierzu ladet freundlichſt ein F W Rösen
Poröſe und rothe Mauerſteine

in größeren Poſten billAugust Nann Mühlgraben 1
Donnerstag den 10 d

Mts ſteht Transport
Shariaetragend u

S frrauß beim Vieh

R Petzold Weißenfels

W G Dem
in Halle a/ſS Nennhäuſer 3/4

4 einen Jager und Wäſche Fabrik v

Tischtücher Iandtücher I Gedecke
Magazin

für completto R rauft Aussteuern

ceeccà e J

Wir
empfehlen unſer reichhaltiges Lager
von Herren und Knaben Gar
derobe ſowie Wäſche u Weiß
wagren Knabenanzüge waſch
echt von 3 Drellhoſen für
Herren von 2 Drelljaquettes
von 2,50 Luſtre Jaquettes
v 4 Arbeitshoſen v 2,50
Größte Auswahl von Herren
Stoff Anzügen v 21 Bucks
kin Köcke von 12 Buckskin
Hoſen v 7 Buckskin Weſten

von 2,50 2c c

Oberhemden
mit re amerikaniſcheFacon für gut ſitzend garantirt

nur 3Dowlas Damenhemden mit
waſchbarer Spitze aus ſchwerſter
Engl Waare ſauber gearbeitet
nur 1,50las Herrenhemden nur

1,75
WMädchenhemden von 60

Knabenhemden von 60

rin

zu Rrauereipreisen
Groher Obſtwerkauf
Der diesj maſſenh Anhang in

Zwetſchen auch Reineclauden und
Wallnüſſe der großen Gutsplanta
gen zu Wickerode Stat Roßla
ſoll Montag den 28 d M Nachm
2 Uhr im Gaſthof daſ verſteigert w
Leute z Anweiſen werden geſtellt

1000 Schock Latten
gute fichtene Waare in verſchiede

nen Längen ſowie20 30,000 Stück
Stangen von 10 15 em unterer
Stärke und 10 15 mtr Länge

v OswaldFranke volzhändler
liefert billigſt in Wagenladungen

in Linda bei Neuſtadt a/Orla

Friedr Nietschmann

e 55 Geldschränke

e mit Tune enmpfiehlt unter Garantie ſehr
e preiswürdign Anton Kern Gera

G

Grabmonumente
grösste Auswahl

Emil Schober
Klausthor I

Aufpoliren Reparatur an Möbeln
billigſt Geiſtſtr 30

Puhrev
2ſpännige Fuhren für Leiter und

Federrollwagen werden prompt und
billigſt effectuirt urd ſind Beſtellungen
an Herrn Carl Schumann gr
Steinſtraße 31 zu richten

Deberzeugung macht wahr
Palmenzweige Kronen aller Art Kränze

u Blumenbindereien Stets das Neueste
von Topfpflanzen zu aussergewöhnlich
bekannten billigen Preisen wie auch am

Zugjalousien
offeriren als Specialität billigſt

öhno

Erſtlingshemden mit Spitzen
beſatz nur 35

Piqueé Jäckchen nur 40 4
Mädchenhoſen mit eleganter

Stickerei von 60 4
Damenhoſen von 1,00
Mädchen Unterröcke von 60 4
Damen Unterröcke von 1,50

r von 1,50Weiße Kinderſchürzen mit
Stickerei von 40 4

Weiße Damenſchürzen v 75 4
Reinſeidene Filet Handſchuhe

Handarbeit von 50 4 2c
Waffelbettdecken von A 2,25
De leinene Tiſchdecken von

2,00Tuch Tiſchdecken von A 3,00
T emtre Tiſchdecken nur

25

Chemiſetts Herren u Da
men Kragen ſeidene u Mull
ſhawls Dowlas Chiffons
Shirtings c empfehlen zu gleich
billigen Preiſen

Rosenberg
Joachimsthal
gr Klausſtraße A1

neben Hötel Stadt Zürich

Aufträge nach außerhalb
werden ſchnellſtens effectuirt

Wochenmarkt in Stolzes Blamenhalle
gr Ulrichsstrasse 48 Rehblatter

rig Scr e ſendet franco gegen 2 Poſteinzahlebende kern O Mainer Hunchen Schäfer 17
Lebende Krebſe
Mecklenburger Spickaal

empfiehlt

Wilh Schubert
gr Stein u gr Ulrichsſt Ecke

r Thür n
c neue ringeWiener Lagerbier e

Köſener Weißbier
im Vietnaliengeſchäft Südſtr 3

Für 13 v ein gutes neues Deckbett
Unterbett und Kopfkiſſen e verkaufen
Schmeerſtr 21 2 Tr Eing Kuhg

Saure Gurken

Pianino re

im Ganzen und einzeln billigſt bei

aber gut zu kaufen

billig zu verkaufen Goldn Damen Siegelring verl

e e hv v

9

m 7

längerem
Gatte
Onkel der frühere Bäckermeiſter

h

a F Bückerei Uebernahme
Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige daß ich die bis jetzt

von Herrn Packbuseh gepachtete Bäckerei
Reilsſtraße Nr 34

hier käuflich übernehme und bitte mein Unternehmen unterſtützen zu wollene feine und gute Waare zu liefern den

1 Stünler Vütkerweiſer

S Oate Bavici
Freitag den II Juli

Grosses Vxtra Concert
Einmaliges Gaſtſpiel des

Walzerkönigs Joseph Gung
Derſelbe wird die auf 45 Mann verſtärkte Capelle des Stadtmuſikdir

W Halle dirigiren und ſeine eigenen Compoſitionen ſelbſt mitſpielen
Aufang präcis 7 Uhr

Billets à Stück 50 4 ſind vorher bei den Herren Stein brecher e
Jasper am Markt Poſtſtraße und Leipzigerſtraße zu haben

W Programm durch Anſchlagezettel

Entree 75 Pfg

C Näthke s Kosmorama

WMoritzzwingerplatz
Erſte Abtheilung

Mwördl Schweiz bis Sonn

mentsbillets zu ein
maligem Beſuch der drei

Abtheilungen 1

H Grosch s Restaurant
Wuchererſtraße 15

empfiehlt ſeine Localitäten zur gefälligen
Benutzung Geſellſchaftszimmer mit
f Pianino Bier auf Eis aus der
Brauerei von C Bauer Vorzüg
liches Weißbier

He
u

Paris
J arſchall
aubniß n
dem Leich

der Kri
Miniſter
ihm die
bereits d
miral J
worden ſ

Tirnr
hiſtoriſche
nach wel

fand
hatte die

formel ſt
die Verſ
e

Ueber
vom Fin

rch die Schweiz

tag Abend Entree 50
Kinder 25 Abonne

BRraunsdorf
Sonntag den 13 d Mts grosses

Ooncert von dem Muſikcorps des
4 Jäger Bataillons zu Naumburg a/S
Anfang Nachm 3 Uhr Abends Ball

S ſo wäre
Jm Ue

Mittel
Schwein Auskegeln

Hierzu ladet freundlichſt ein
Müller

Sonntag den 13 Juli 1879

in der Reſtauration von
W Becker in Dieskau

Verwarnung
Diejenige Perſon weiblichen Ge

ſchlechts welcher ich am Dienstag den
8 Juli unter Mittag in meiner Woh
nung beim Ankauf von ihren Hauſierer
waaren beſtehend in Schmuckgegen
ſtänden aus Pappe mit Muſcheln
ausgelegt ſtatt eines Fünfmarkſcheines
aus Verſehen einen Hundertmarkſchein
in Zahlung gegeben habe wird hiermit
aufgefordert den überſchüſſigen Betrag
unverweilt an mich abzuliefern wid
rigenfalls ſie
werden wird wozu Anhaltepunkte hin
re vorhanden ſind

ettin den 9 Juli 1879
Der Diaconus Sachse

amilien Nachrichten
ie Geburt eines Töchkerchens zeigen

hocherfreut an
Halle a/S den 10 Juli 1879

A Koch und Frau
geb Schneider

Die Verlobung unserer
ElIisabeth mit dem practischen Arzto

Halle a/S den 8 Juli 1879
G Pauly und Frau

Elisabeth Pauly
Dr August Pischer

Verlobte
Heute Morgen 7 e Uhr ſtarb nach

Krankenlager unſer lieber
Vater Bruder Schwager und

Julius Bernhardt Blauin ſeinem 59 Lebensjahre
Um ſtilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen

ſteckbrieflich verfolgt

amtliche

Jnd
der Fi
zu erke
Pläne
und U
weiter
dies F
nicht b
keine
dieſe
ſtaltun
vorzuc
erbitte
Dem 9

des zum
Straßen

rift zh A
Ordre
ſiſchen
Regieru
bezüglick

aber nit

ven Abſ
wollte a
königlich

Geſ
des Ve
Subkom
Eiſenba
Das G
ſchriften

lung de
gen T

genannt

Tochter

Herrn Dr August Fischer hier
selbst beehren wir uns hierdurch er
gebenst anzuzeigen

Giebichenſtein und Halle aS
den 8 Juli 1879

Gestern Dienstag 4 Uhr starb nach

B O Meine Geiſtſtraße 53

en unter V 1054Ztg

Brunsswarte 11 Abzug geg Bel Brunoswarte Ia II vSophas
Halle Druck und Verlag von Otus Hendel

längerem schweren Leiden mein invig
geliebter Mann unser guter Vater der

in Etuis ächt geſtimmt verſtellbar ver Bäckermeister Franz Hagen
Alwine Magen geb Lindner

und Kinder
Das Begräbniss findet Freitag Nachm

4 Uhr vom Trauerhause aus statt
Allen Freunden und Verwandten

welche unſere liebe theure Mutter
Chriſtiane Wicke geb Schröder

letzten Ruheſtätte begleitet haben
owie dem Herrn Paſtor Gerlach für
ie troſtreiche Grabrede en wirunſern tiefgefühlteſten Dank ebenſo

herzlichen Dank für die reichen Blu
V
Die Geſchwiſter Wicke in Dederſtedt

AASSÄAktÄsLSWEGEeee aacoocacees
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König in Halle
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